
Lösungsvorschlag zu Klorollenwettlauf

Dieses Experiment kann eigentlich nur experimentell zuverlässig gelöst werden. Es

zeigt sich deutlich, dass die Klorolle, welche sich abwickelt, schneller unten ankommt.

Man kann dies verstehen, wenn man bedenkt, dass beide Klopapierrollen mit demsel-

ben Energieinhalt starten. Die dicke Rolle braucht mehr Energie zum Drehen als die

dünne. Damit bleibt ihr weniger Energie für die Vorwärtsbewegung. Obwohl bei der

kleinerwerdenden Klorolle auch noch Papier auf der Strecke liegen bleibt, zeigt sich,

dass sie schneller ist.

Theoretische Überlegungen für Fortgeschrittene:
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2. Klorolle mit abnehmender Masse
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Da m0 > m ist, hat die Klorolle mit abnehmender Masse eine höhere Geschwindigkeit

als jene, bei der die Masse gleich bleibt.
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